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Jens nimmt ihr Viktor ab und setzt sich mit ihm auf eine
Decke im Gras.

TANJA
Ich weiß einfach nicht mehr was ich
machen soll. Das geht jetzt schon
zwei Wochen so, Viktor will jetzt
auch nicht mehr richtig essen, er
ist total schwach... Jens kann
nicht wegen der Arbeit, ich schaffe
es alleine nicht mehr.

(MORE)

TANJA (CONT'D)

1.

2.



Erkennst Du mich nicht? Ich bin
zurück, aber jetzt bin ich stark!

THOMAS
Natürlich erkenne ich Dich, Du
trägst die gleichen Sachen, das
macht einem ja Angst.

FRANK
Das ist gut, denn Angst hilft gegen
Vergessen.

THOMAS

3.

2.



Hauptkommissar Hoppe bitte! Du
stehst immer noch unter Verdacht!

ANNIKA
Kevin, jetzt sag Du doch mal was.

KEVIN
Kommissar Stanic bitte! Er hat
Recht!

4.

3.



her.

GARTEN (ABEND)

Außenansicht Haus, Blick vom Zaun in den leeren Garten. Es
ist Abend. Im Haus wieder Klavierspielen von Pauline. Man
hört Stimmen, Jens und Tanja streiten sich. Frank steht am
Zaun und beobachtet das Haus und den Garten. Dann kommt
Viktor alleine aus der Wintergartentür gelaufen. Er trägt
wieder seinen bunten Schal.

5.

4.



du die Leute schon für bezahlen!

Jens wirft wütend eine Tasse auf den Boden und greift Tanja
bei den Schultern.

JENS
Ich warne Dich, so sprichst Du nie
wieder über meine Tochter, hast Du
das verstanden!

TANJA

6.

7.

5.



JENS
(verzweifelt)

Viktooor!

KATTWINKEL (ABEND)

Bruno und Kevin sitzen immer noch am Tresen. Beide trinken
ihren zweiten Kaffee. Kevins Handy klingelt, er geht ran.

KEVIN

8.

9.

6.



Sie war bei einer Freundin als er
verstarb.

KEVIN
Was für einen Hinweis?

BRUNO
Ein anonymer Anrufer. Er hat
behauptet, sie habe ihren Sohn
umgebracht.

(MORE)

7.



KEVIN (OFF)
Kennt sie dich?

BRUNO (OFF)
Nein, die Befragung haben damals
Kollegen durchgeführt.

VOR DEM HAUS / AN DER HAUSTÜR (ABEND)

Kevin und Bruno steigen aus dem Wagen und gehen zur Haustür.

10.

11.

8.



am Haus beobachtet?

TANJA
(weinerlich)

Nein, nichts, es war nichts.

BRUNO
Und Sie Herr Sichler.

JENS

12.

9.



nach, jede Kleinigkeit könnte
wichtig sein.

Tanja sieht vor ihrem geistigen Auge wieder das Bild von der
roten Gestalt. In ihrer gedanklichen Rückblende sieht sie die
Gestalt in drei Situationen. Als Umriss von Innen direkt vor
ihrer Haustür stehend (Milchglas). Ihr den Weg versperrend in
einer Fußgängerunterführung und zuletzt das Bild vom
Gartenzaun. Sie gerät völlig aus der Fassung und schreit die
Kommissare an.

TANJA

10.



FRANK
Ich weiß, aber ich konnte nicht
anders, Du hast ihn doch gesehen!
So klein, so hilflos. Er lief mir
direkt in die Arme.

THOMAS
Hör auf! So war das nicht
abgemacht, Du wolltest Dich
zusammenreißen. Und jetzt?

13.

11.



KATTWINKEL (TAG)

Bruno und Kevin sitzen am Tresen. Kevin hat eine Tasse Kaffee
vor sich stehen, er beendet ein Telefonat.

KEVIN
Alles klar, danke Euch. Ihr Ex-Mann
ist raus, Segeltour auf dem
Ijsselmeer, 15 Zeugen, alle nicht
ganz nüchtern, aber glaubhaft.

BRUNO

14.

12.



Bruno nimmt einen kräftigen Schluck

KEVIN
Und, wirkt es schon? Hast Du den
Fall gelöst?

BRUNO
Das ist nicht witzig Kevin.

KEVIN

13.



S-BAHN FAHRSTUHL (TAG)

Tanja steigt in einen gläsernen S-Bahn-Fahrstuhl. Der
Fahrstuhl fährt mit ihr nach oben. Als der Fahrstuhl oben
ankommt, ist im Hintergrund durch die Scheiben Frank im roten
Pulli zu erkennen. Er steht direkt vor der Tür. Er trägt
Viktors bunten Schal um den Hals. Die Tür öffnet sich und
Tanja dreht sich Richtung Ausgang. Erst jetzt sieht sie Frank
und schaut ihm direkt ins dunkle Gesicht. Frank steht
regungslos.

Tanja ist geschockt, sie kann sich kaum noch auf den Beinen

15.

14.



FRANK 
(unterbricht)

Nein, diesmal brauchen wir Beweise.
Wie geht es Viktor?

THOMAS
Beate passt gut auf ihn auf, sie
vermisst Dich, meld Dich mal bei
ihr, schließlich hat sie dich
großgezogen.

16.

15.



Taktgefühl und Thomas zählt ihr immer wieder vor. 

THOMAS (OFF)
So, und das übst du jetzt erstmal,
solange bis es klappt. Ich bin
gleich wieder da, ich muss mal kurz
an die frische Luft. Dein Vater
kommt ja gar nicht wieder.

PAULINE (OFF)
Onkel Westkamp, willst Du etwa
Rauchen? Das ist doch so ungesund!

17.

18.

16.



(zu Bruno)
Wir müssen los, in Sichlers Haus
wurde der Klavierlehrer tot
aufgefunden, gib mir die Schlüssel,
ich fahre!

BRUNO 
(total überrascht)

Wie, was? Welcher Klavierlehrer?

KEVIN

19.

17.



KEVIN
Habt ihr schon was raus gefunden?
Was ist ihm passiert?

BEAMTER
Der Tote heißt Thomas Westkamp,
alleinstehend. Er wohnt in der
Südstadt, Eichenallee, die Kollegen
sind schon vor Ort. 

Der Beamte tütet das Handy von Thomas ein.

BEAMTER

20.

18.



Volltreffer, das ist der Entführer.
Er hat ihn nicht getötet!

(zu dem Beamten)
Wir dürfen nichts übersehen! Ich
werde noch Hilfe anfordern! 

(vorwurfsvoll zu Bruno)
Da! Siehst Du das? Mein Gott, warum
habe ich mich nur so von Dir runter
ziehen lassen.

(MORE)

19.



BRUNO 
(angewidert)

Nein vielen Dank, meine letzte
Zigarette besorge ich mir selber.
Ich bin draußen.

Bruno geht raus.

20.



KEVIN 
(murmelt für sich)

Tja, auf Alkohol am Steuer kommt es
jetzt wohl auch nicht mehr an.

Er geht wieder rein.

BÜRO IM PRÄSIDIUM (TAG)

21.

21.



wie.
(kleine Pause)

Sie müssen das untersuchen.

ZENTRALE
Bitte bleiben Sie am Apparat, wir
helfen Ihnen, wer sind Sie?

Der Anrufer legt auf, Telefonat ist beendet.

BRUNO 

22.

22.



BRUNO
Hoppe, Wow, das ging schnell, du
bist ja wirklich nen
Zauberkünstler. Nee, ich komme
heute nicht mehr rein, ich muss
noch was im Garten machen, der
sieht schlimm aus...

Mitten im Gespräch rempelt Frank ihn an und klaut ihm seine
Brieftasche.

23.

24.

23.



BRUNO
Ich will doch nur wissen woher
Du...

ANNIKA
(unterbricht)

Bitte, wenn sie dem Herrn nicht gut
genug sind, dann such dir halt nen
Büdchen wo du anschreiben kannst.
Ich muss hier gar nichts verkaufen.

25.

24.



macht er es aber nicht und stopft sie in den Aschenbecher. Er
regelt die Lautstärke wieder auf normal und startet den
Player. Auf der Aufnahme ist jetzt sehr deutlich eine Stimme
zu hören. Es ist eine Kinderstimme (Frank).

FRANK 
(als Kind)

Sie hat Basti krank gemacht!

BRUNO
Ein Kind, da ist noch ein Kind was
ihm reinredet!

Bruno lässt die Stelle mehrfach abspielen. Er sieht sich

26.

25.



BRUNO
Achso, sein Mittagessen.

Er öffnet das zweite Bild. Darauf sehen wir den Teller von
oben in Großaufnahmen. Der Teller ist voller Krümel und es
liegt noch ein halber Keks mit blauem Zuckerguss darauf.
Bruno starrt wie versteinert auf das Foto. Dann überlegt er
kurz, öffnet sein Mailprogramm und beginnt eine Mail zu
schreiben. 

WOHNZIMMER (TAG)

26.



TANJA
Wir haben ihn noch nie alleine
gelassen, er muss so große Angst
haben.

NACHBAR 1
Er ist ein aufgeweckter Junge, er
wird es überstehen, da glaub ich
ganz fest dran.

27.

27.



Polizei meldet.

NACHBAR 2
Tanja, Du bist eine unglaublich
starke Frau.

TANJA
Komm Pauline, wir suchen Dir ein
schönes aus.

28.



leicht vulgäre Art (gern kölsche Mundart).

BRIGITTE
Und außer deinem Garten hast Du
nichts? Was machst Du im Winter?

BRUNO
Ach, wenn ich erst mal Zeit habe,
wird mir auch was einfallen.

BRIGITTE

28.

29.

29.



BRUNO
Ich stecke in keiner Sackgasse, ich
möchte nur nichts übersehen. Wie
erkenne ich diese Störung?

BRIGITTE
Du? Gar nicht! Nach außen wirken
die Betroffenen liebevoll und
fürsorglich, innerlich entwickeln
sie aber keinerlei Mitgefühl.

BRUNO

30.



BRUNO
Und wenn man sie direkt mit ihren
Taten konfrontieren würde...?

BRIGITTE
(gereizt)

Sag mal, was willst Du eigentlich?
Bist Du jetzt Polizist oder
Therapeut?

(MORE)

31.



BRIGITTE
Ich kann Dir gerne helfen sie
auszumachen, aber den Rest
überlasse bitte meinen Kollegen! 

BRUNO
Das ist jetzt ganz deutlich
angekommen!

Der Junge Typ kommt hastig mit einem Zettel an den Tisch
gelaufen.

32.



und andauernd krank. Wer brachte
ihm denn die Hausaufgaben? Wer
holte mit ihm den Unterrichtsstoff
nach? Da ist ein Freund aus der
Schule doch sehr wahrscheinlich. 

Bruno schweigt

BRIGITTE
Was ist los?

BRUNO

30.

33.



TANJA
Du packst sofort das Ding weg, komm
jetzt!

Hinter Tanja auf der anderen Straßenseite taucht Frank im
roten Pulli auf. Tanja will weitergehen, dreht sich wieder um
und sieht Frank direkt ins verdunkelte Gesicht. Tanja bleibt
angewurzelt stehen, beide starren sich an. Tanja beginnt,
immer heftiger zu schnauben. Frank greift in seine Tasche und
zieht das Messer heraus. In diesem Moment wird Tanja von
einem Lieferwagen erfasst. Direkt nach dem Aufprall macht der
Wagen eine Vollbremsung und kommt zum Stehen.  

Frank ist erschrocken. Er sieht in Richtung des stehenden

31.

34.



Sie ist vor einer Stunde überfahren
worden, direkt vor ihrem Haus.

BRUNO
Überfahren? Von wem? 

KEVIN
(vollkommen erregt)

Der Fahrer ist abgehauen, Pauline
war die einzige Zeugin, aus der ist
nichts rauszukriegen, jetzt komm
schon her! 

32.

35.



KEVIN
Das geht so nicht Bruno, du
gefährdest das Leben von Viktor!
Schick mir sofort dieses Foto und
ich will diese Aufnahme haben! Was
ist, wenn Du dich irrst!

BRUNO
Oh ich habe mich geirrt, sogar ganz
gewaltig geirrt, aber jetzt irre
ich mich nicht!

36.



BRUNO
Mein Gott, was habe ich getan? 

(Pause)
Jetzt ist es vorbei!

GARTEN (ABEND)

Frank im roten Pulli steht im Garten vor dem Gartenhaus und
sieht Richtung Haus.

Das Klavierspiel von Pauline ist zu hören. Die gleiche

33.

37.



Kollege Stanic hat mir zwar
versichert, dass dein Verhalten
ausschließlich in einer
persönlichen Krise begründet liegt,
aber trotzdem hat der Vorfall hier
im Präsidium hohe Wellen
geschlagen. Deine Akte war bisher
tadellos, daher werde ich den
ganzen Gerüchten über deine letzte
Ermittlung nicht weiter nachgehen.

(MORE)

POLIZEIDIREKTOR (CONT'D)

34.

38.



KEVIN
Schon gut, ich werde nicht mehr
fragen, das habe ich Dir
versprochen.

BRUNO
Du warst der beste Kollege den ich
je hatte.

35.

39.



(brüllt durch den Laden)
Nehmt Euch alle in acht! Jeder von
Euch hat noch ne Rechnung bei mir
offen!

Der Typ fängt albern an zu kichern.

ANNIKA
Vorkasse, Du kennst die Regeln!

Der Typ holt einen 20 EUR Schein aus seiner Tasche und legt
ihn auf den Tresen. 

40.



KATTWINKEL (ABEND)

Fortsetzung des Gesprächs von Bruno und Kevin, ihre Gläser
sind leer. Der junge Typ sitzt vor seiner Grünen Fee, der
Zucker brennt gerade ab.

BRUNO
Habt ihr den Wagen?

KEVIN

36.

37.

41.



ANNIKA
Ja, ja, ich hab auch noch andere
Gäste!

Sie serviert zwei frische Kölsch. Bruno und Kevin stoßen an.

BRUNO
Wie geht es Viktor?

KEVIN

42.



Gelächter. 

JUNGER TYP
(zu Bruno)

Jaaa! Du musst bezahlen!

Mitten im Gelächter bricht er schlagartig vorm Tresen
zusammen. Bruno senkt nachdenklich seinen Blick. Kevin
kontrolliert kurz die Uhr.

KEVIN
Sankt Agnes.

43.



38.

44.


